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be- und ausgenutzten Konzil, Gesandte und Kardinäle ihre Schuldig-
keit getan40.

Zusammen mit Tudeschi wurden am 12. November 1440 nun vier 
französische Prälaten und der Bischof des bretonischen Nantes in ei-
nem veritablen Nach-Schub ins Kardinalat erhoben, weil Felix V. – so 
Segovia – aus Frankreich Zustimmung zu solchem Akt signalisierende 
Nachrichten erhalten hatte41. Sollte es sie tatsächlich gegeben haben – 
vielleicht gar von dem offenbar irreale Erwartungen hegenden und 
weckenden Talaru? –, so beruhten sie auf völliger Verkennung des in 
Bourges gefassten Beschlusses eines vorläufigen Verbleibs des König-
reichs in der römischen Obödienz. Wenn die Nominierten den Antrag 
geschlossen ignorierten, spiegelt sich darin einmal mehr die Stärke und 
Durchsetzungskraft eines Königs und eines Hofs, welche damals die 
säkuläre Auseinandersetzung mit England einem siegreichen Ausgang 
entgegenführten und Land und Staat zur Königsnation zu formen 
im Begriff waren42. Im konkreten Fall dürfte einmal mehr Karls VII. 
Vertrauter und Beichtvater Gérard Machet, Bischof von Castres und 
Gestalter der erfolgreichen gallikanischen Kirchenpolitik der letzten 
Jahre, federführend gewesen sein43. Am leichtesten wird sich der eher 
als vielbeschäftigter Berufsdiplomat denn als Konziliarist profilierte 
Bischof Denis Du Moulin von Paris „auf Linie“ haben bringen lassen, 
allein auch die Erzbischöfe von Lyon und Tours, die konziliaristischen 
Heißsporne Amédée de Talaru und Philippe de Coëtquis, gehorch-
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